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« ezugsprelS :
in Karlsruhe und Vor¬
orten : frei ins Haus
gelief e rtviertelj .Mk .l .G ,
an den Ausgabestellen ab¬
geholt monatl . 50 Pfennig .
Auswärts frei ins
Haus geliefert viertelst
Mark 2 .22 . Am Post¬
schalter abgeholt Mk . 1.80 .
Einzelnummer 10 Pfennig .

Redaktion und Expedition :
Ritterstraste Nr . 1 .

Karlsruher Tagblatt
Mit amtlichem Verkünöigungsblatt . — Badische Morgenzeitung .

dieeinspaltigePetitzeileoder
deren Raum 20 Pfennig .
Reklamezeile 45 Pfennig .

Rabatt nach Tarif .

Anzeigen - Annah me '-
größere spätest , bis 12 Uhr
mittags , kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags .

Fernsprechanschlüsse :

Expedition Nr . SV3 .
Redaktion Nr . 2SS4 .

Nr . 150 Samstag , den 1. Juni 1912 109 . Jahrgang

Amtliche Bekanntmachungen .
Mngerielener Hindernisse wegen mug oei anfänglich an > sonn ag , oe ,

' Juni d . I . bestimmte Beginn der Abendgottesdienste m der Ärabkavelle m
Grotzh . Fasanengarten bis auf weiteres verschoben werden .

Karlsruhe , den 31 . Mai 1912 .
Grosth Obcrho 'marschallomt

Die Sonntagsruhe im Hausiergewerbe betreffend .
An den beiden Sonntagen der Frühjahrsmesse und am Fronleichnams -

tage , 2 . , 6 . und 9 . Juni 1912 , wird in der Zeit von jeweils vormittags 11
bis abends 9 Uhr , gemäß 8 55a R .G .O ., das Feilbieten von Postkarten ,
Streichhölzern , Spiel - und Konditoreiwaren sowie Toiletteartikeln auf öffent¬
lichen Straßen und Plätzen hiesiger Stadt zugelassen .

Auswärtige Hausierer müssen im Besitze geordneter Wandergewerbe¬
scheine sein und die Wandergewerbesteuer bezahlt haben , ortsansässige Hausierer
bedürfen des Erlaubnisscheines nach Formular 61. Sofern letztere mit Druck¬

schriften , anderen Schriften oder Bildwerken (wozu auch Postkarten gehören )
hausieren , müssen sie außerdem den Legitimationsschein nach Formular 3 haben .

Karlsruhe , den 30 . Mai 1912 .
Grosth. Bezirksamt . — Polizeidirektiou .

Nr . 3716 . Die Verlegung des Personenbahnhofs Karlsruhe , hier
Enteignungsverfahren für die Güterbahnen auf Gemarkung Karlsruhe -

Rintheim betr .
Auf Grund des gepflogenen Abtretnngsverfahrens sind die nachgenannten

Grundstückseigentümer verpflichtet , für die Zwecke des obigen Unternehmens
von den untenverzeichneten auf Gemarkung Karlsruhe -Rintheim gelegenen
Grundstücken die planmäßig erforderlichen Flächen gegen vorgängige Ent¬
schädigung an den Unternehmer abzutreten und zwar :

Name und Wohnort der

Grundstückseigentümer
Lagerb

Nr .

Grundstü

^
Gewann ^ Kulturart

ck
Flächen« ,
im ganzen
L s qm

I Abzutret.
Fläche

l L ! gm

1 . August Friedrich Leßle ,
Fabrikarbeiter in Karls -

12679 Hinter -
wiesen

Acker 12 68 9 09

ruhe -Rintheim 12757 Oberrut Wiese 12 45 1 59
12826 Mittelrut 9 26 65
1287S „ „ 6 90 19

2 . Gustav Ludwig Wermer , 12698 Oberrut „ 2 64 29
Eisendreher in Karlsruhe - 12699 „ V 7 20 72
Rintheim 12764 „ V 15 35 2 44

12765 „ 5 61 95
3 . August Kästner , Fabrik - 12833 Mittelrut k, 9 94 72

arbeiter Eheleute in
Karlsruhe -Rintheim

12885 " V 7 56 21

4 . LudwigLeopold Schleifer , 12916 Unterrut V 7 22 18
Maurermeister in Karls - 12917 „ V 8 23 20
ruhe -Rintheim 12960 „ 5 71 75

12961 » '' 6 29 88

Nachdem das Entschädigungsverfahren für eröffnet erklärt wurde , wird
Tagfahrt zur Verhandlung über die Entschädigung auf :

Montag , de« I« . Jnni d . I . , vormittags » Uhr,
beginnend mit einer Besichtigung der Grundstücke und Fortsetzung der Ver¬
handlungen sodann im Gemeindehause in Rintheim anberaumt .

Als Beisitzer werden berufen die Herren :
Bürgermeister Herbst in Hochstetten und
Privatmann Wilhelm Bollmer in Karlsruhe .

Zu dieser Tagfahrt werden sämtliche Beteiligte , insbesondere
auch etwaige Mieter und Pächter , letztere mit dem Auftrag , die Miet-
und Pachtverträge vorzulegen mit dem Anfügen geladen , daß auch bei ihrem
Ausbleiben die Entschädigung festgestellt und wegen Auszahlung oder Hinter¬
legung derselben verfügt werden wird .

Anträge auf Uebernahme des ganzen Grundstückes in den Fällen des
§ 11 oder des Eigentums in den Fällen des H 13 Absatz 2 und § 15 Absatz 2
oder auf Entschädigung für die Aufhebung einer Grunddienstbarkeit in den

Fällen des 8 13 Absatz 3 des Enteignungsgesetzes sind spätestens in der
Tagfahrt zu stellen .

Nach dem Schluffe der Verhandlungen sind Anträge dieser Art nicht
mehr zulässig . ,

Etwaige unbekannte Beteiligte werden hiermit aufgefordert , ihre auf
die Entschädigung bezüglichen Anträge spätestens in der Tagfahrt zu stellen ,
widrigenfalls ihre Ansprüche in dem weiteren Verfahren keine Berücksichtigung
finden und dem Unternehmer gegenüber ausgeschlossen werden .

Karlsruhe , den 23 . Mai 1912 .

Der Grotzh. Landeskommissär sür die Kreise
Karlsruhe und Bade «.

Den Verkauf und das Werfen von Papierschlange » re.
auf den Metzplätzen betreffend.

Für die Dauer der Frühjahrsmesse wird hiermit auf Grund
der 88 » « . 108 Ziffer S P .Lt .G .B ., 8 » « « Ziffer 11 R.S1 .G .« .
folgendes angeordnet :

1 . Der Verkauf von Papierschlangen und Kofetti in Mest-
ständen und durch Hausierer ist untersagt .

2 . Das Werfe » mit Papierschlangen und Konfetti auf den
Mestplätzen ist verboten .

Zuwiderhandlungen werden auf Grund obiger Bestimmungen
bestraft.

Karlsruhe , den 21 . Mai 1S12 .

_ Grotzh. Bezirksamt . — Polizeidirektiou ._
Bekanntmachung .

Für Frauen und Mädchen .
Wir bringen in Erinnerung , daß in der Bibliothek des Landes¬

gewerbeamts (Karl -Friedrichstrahe 17) Frauen und Mädchen Gelegenheit
geboten ist , sich auf allen Gebieten hauswirtschastlicher Tätigkeit Rat und

Auskunft einzuholen . Die Benützung der Bibliothek ist unentgeltlich ,
der Lesesaal bietet einen angenehmen Aufenthalt und ist zur Benützung
durch Damen besonders in den Morgenstunden (täglich — außer Sonn¬

tags — von 9 bis 1 Uhr ) zu empfehlen .
Es liegen daselbst u . a . folgende Zeitungen (Journale ) auf : 1 . But¬

tericks Modenrevue , 2 . Deutsche Modenzeitung , 3 . Deutsche Wäsche - und

Handarbeitszeitung , 4 . Die elegante Mode , 5 . Die Modenwelt , 6 . Die
neue Frauenkleidung , 7 . Grande Mode Parisienne , 8 . Kindergarderobe ,
9 . La Favorite , 10 . Neue Frauentracht , 11 . Stickerei -Zeitung , 12 . Wiener
Mode .

Diese Journale können zwar nicht ins Haus mitgegeben werden , es
ist aber Gelegenheit vorhanden , in der Bibliothek Muster abzuzeichnen .
Zeichenmaterial steht zur Verfügung .

Auch auf allen anderen Gebieten der Frauenarbeit bietet die Biblio¬
thek reiche Anregung . Die vorhandenen Bücher und Mappen für alle
weiblichen Handarbeiten , z . B . Klöppelei , Stickerei , Malerei , Kochkunst ,
Hausgärtnerei , Kostüm - und Uniformkunde usw ., können , soweit sie ent¬
behrlich sind , auch nach Hause mitgegeben werden .

Grosth . Landesgewerbeamk .

Bekanntmachung .
Vom Montag , den 3 . Jnni bis mit Samstag , den 8 . Juni ISIS

wird die mechanische Reinigung des Wafferrohrstranges in der Karlstraste
und in der Karl -Friedrichstratze während der Nachtstunden vorgenommen ,
beginnend abends 9 Uhr . Während der Dauer dieser Arbeiten lassen sich
Trübungen des Wassers auch in entfernteren Rohrleitungen nicht ganz ver¬
meiden ; außerdem ist das Ausbleiben des Wassers während dieser Zeit ,
namentlich in den höher gelegenen Stockwerken , im ganze « Stadtgebiet
nicht ganz ausgeschlossen .

Ferner machen wir insbesondere darauf aufmerksam , daß bei Be¬
nutzung von Badeöfen entsprechende Borficht angewendet werden
must. Es empfiehlt sich dringend darauf zu achten , ob dem in Be¬
nutzung genommenen (brennenden) Badeofen auch tatsächlich
Wasser entströmt ; beim Aufhören deS AnSflietzens des Waffers
st sofort die Heizung abznstellen, bezw. der Gashahnen zu schließen.

Von dem bei dieser Arbeit notwendig werdenden gänzlichen Abstellen
ider Wasserleitungen in den einzelnen Straßen weiden wir den betreffenden
Wasserabnehmern vorher noch besonders Kenntnis geben .

Städt . Gas -, Wasser - und Elektrizitäts -Werke Karlsruhe .

Bekanntmachung .
De « Fortbildnugsnnterricht betreffend .

Nach 8 2 des Gesetzes vom 18 . Februar 1874 sind Eltern , Arbeits - und
Lehrherren verpflichtet , die fortbildungsschnlpflichtigen Kinder , Lehrlinge ,
Dienstmädchen usw . zur Teilnahme an dem Fortbildungsnnterrichte anzu¬
melden und ihnen die zum Besuch desselben erforderliche Zeit zu gewähren .

Fortbildungsschulpflichtig sind gemäß 8 1 desselben Gesetzes Knaben
zwei Jahre , Mädchen ein Jahr nach Zurücklegung des schulpflichtigen
Alters .

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu 50 -ä ! bestraft .
Fortbildungsschulpflichtige Dienstmädchen , Lehrlinge usw . , die von aus¬

wärts hierher kommen , sind sofort amumelden , ohne Rücksicht darauf , ob
dieselben schon in ein festes Dienst - oder Lehrverhältnis getreten oder nur
Versuchs - oder probeweise ausgenommen sind.

Karlsruhe , den 1 . Juni 1912 .
Das Volksschulrektorat :

vr . L. Gerwig , Stadtschulrat .

MW LM -WenU»ei, Mien -WIlM .
Tie Eröffnung des Haltepunktes Gartenstadt betreffend .
Nachdem seitens der Aufsichtsbehörde die Zugshalte für den Haltepunkt

Klein -Rüppurr und den neuen Haltepunkt Gartenstadt festgesetzt sind,
treten am 5 . Juni 1912 die Fahrplan - Aenderungen in Kraft . Die letzteren
sind aus den Aushaugfahrplänen und den an den Haltepunkten angebrachten
Bekanntmachungen ersichtlich .

Die Personenfahrpreise für die Gartenstadt sind die gleichen wie für
die Station Rüppurr .

Karlsruhe , den 30 . Mai 1912 .

Die Direktion .

xoi,i.eicriv-äv8srn . l.utto
VON ? rokes8or V/ . 8teintiLU5en .

i
— ^ kääagogmm Sedmiäl L Mebl ^ —

I Larlsrnds . Vslopdou 1592.
I Vorbereitung' gut all « Llasssu böb . Sobulov ; vaw Lbitnrtum ,
* >-.> Hinsskr . und kskurieksr . krosp. frei. <

Große Ncrßrigmilg
antiker Oelgemiiliie. ^ WW

Montag , de« 3 , «nd wen« nötig , Dienstag , de«
4 . Jnni d I . , jeweils vormittags /zl « Uhr und nach,
mittags 3 Uhr , werden im Auktionslokal Zähringer¬
ftratze SS , Karlsruhe i . B ., im Auftrag einer Herrschaft aus
einer Verlaffenschaft circa 230 Stück Oelgemälde aus dem
16 . und l7 . Jahrhundert gegen bar öffentlich versteigert .

Besichtigung Samstag , den 1 . Juni , von morgens 9 Uhr bis
abends 6 Uhr .

Liebhaber ladet höflichst ein

I . Hischmarm sen ., Auktionator.
Telephon 2S6S .

MM Nlck
6. m . d. ki.

lackst rar DsÄebtiguug sivss

IM
.

HM «
siv .

OsSffoot : 8onu- und iffsiortags von 2 bis 7 Okr, Verktsgs von 3 dis
7 Ilkr uaodwütsKS.

- SintioiU IO PGg , . .

Ilsdoi» dis lilistbsdingungsn vird au 8ono - uvd b'sisnsgso suk dom
Ksrtsustsätgslällds , an IVerktagen in dsr KssodättsstsUs 2äbrtugsr -

StraLo 71 , Auskunft erteilt.

Ae MWche iieS Bail. Ameimerms,
Abteilung VI ,

Steinstraße , Telephonruf Rathaus , liefert beste trinkfertige Säuglings¬
nahrung sür jedes Alter, auch pasteurisierte Vollmilch , ins Haus oder
zum Aicholen in die Filialen . Näheres Lleinstraße , altes Spital .

Feuilleton des „ Karlsruher Tagblattes " .

Der Meg rum Glück .
Novelle von Ernst Georgy .

(tz) - tNachdruck »erbeten.)

Hartmut war es , als ob man ihm eine Wunde einbrenne . Und

diese schmerzte noch, als er den Saal vor Schluß des Konzerts leise

verließ . An seiner SeiteMare Marianne versauert , und sein teures altes

Heimatstädtchen war ein Irgendwo ? Man empfand vielleicht seine Ehe
mit ihr wie eine Vermessenheit ! ? Warum war sie denn vor fünf und

einem halben Jahre , wo sie schon berühmt war , so selig mit ihm gegangen ?

Was um Himmels willen hatte sie damals veranlaßt , die Seine zu
werden ? — Er grübelte finster darüber nach , während der Zug mit

gleichmäßigem Ratta — ra — tera weiterstampfte . Klarheit mußte er ge¬
winnen . Frau Vanwellen , seine Schwiegermutter , sollte sie ihm geben .
War da eine Liebesenttäuschung gewesen oder was sonst ? Liebte sie jetzt

ihre Kunst mehr als früher ? Wo lag die Ursache, wo ?

Marianne hatte ihr Bestes gegeben . Der Jubel der Leute gönnte

ihr keine Rübe . Man rief sie so fordernd , klatschte so besessen, daß sie
wieder hinaus mußte und einige Zugaben machen . Endlich zeigte sie dann

achselzuckcnd auf ihren Hals , machte eine vielsagende Geberde und verließ

erschöpft den Saal , während ihr Begleiter energisch den Flügel zuklappte .
Dian lachte , und selbst die Begeistertsten wandten sich den Ausgängen zu . Im

Künstlerzimmer standen Blumenarrangements und Kränze , welche der Saal¬

diener und ihre Zofe eifrig in die Droschke schleppten .

Ihr Agent , der Direktor des Etablissements , einige Kritiker und

Kunstfreunde empfingen die Sängerin . Ihr Gastgeber und seine Gattin

hielten schon den pfaublauen , mit Hermelin besetzten Abendmantel , der mit

Daunen gefüttert war , und die Theaterkappe bereit .
„ Der Wagen wartet schon/ riefen sie ihr drohend zu, »und unser

Koch und unsere Gäste . «

Mariannes Blicke hatten bei ihrem Eintritt den Raum durchflogen .
Und zu ihrer Müdigkeit gesellte sich eine Enttäuschung . Ihr Mann war
also wirklich , trotz ihrer Bitten , abgereist , ohne ein Wort des Abschieds ,
des Beifalls nach ihrer , sie fühlte es selbst , guten Leistung ? Ihm ging
sein Geschäft , sein Bergstadt über alles andere , und er hatte zweifeln
können , daß ihr Beruf eine wirkliche Berufung , eine unwiderstehliche war ?
Wie ihr seine Anerkennung fehlte , wr: sie sich in diesem Augenblicke
schmerzhaft nach seinem ernsten Antlitz mit den treuen klaren Augen , seiner
kraftvollen Erscheinung sehnte. So leer schien ihr der volle Raum , und
doch dauerte dieses Gefühl nur flüchtige Sekunden . Ihre Bewunderer
und Freunde umringten sie.

Fast mit Gewalt führte der Kommerzienrat Rolf sie endlich fort .
Der liebenswürdige Mann verstand es, das Fest , das er ihr zu Ehren
gab , zu einem Triumph für ihre Persönlichkeit , ihre Kunst zu gestalten .
Er war bei der Tafel ihr Tischherr , und als er sich zu einem schwung¬
vollen Toast erhob , war sie Gegenstand seiner begeisterten Worte .

„ Was Marianne Vanwellen dem großen Publikum bedeutet , das
brauche ich nicht erst anzudeuten . Sie alle haben es mit erlebt . Ihre
unvergleichliche Stimme war unvergessen geblieben , nur eins war uns
im Laufe dieser viel zu langen Schweigezeit entgangen , und das war die
Art , wie sie uns mit diesem Organe zu Gefangenen machte ! Ich habe
den Eindruck empfangen , daß diese Macht nuferer Allverehrten wett , wett
größer geworden als sie je war , und ich weiß warum . Marianne Van¬
wellen hat als Frau Marianne Hartmut in ihrem entzückenden Heim ,
das ich die Freude und Ehre hatte als ihr Gast in Augenschein nehmen
zu dürfen , an der Sette des prächtigsten Gatten ein volles Eheglück und
als Mutter eines hoffnungsvollen , herzigen Söhnchens die Wonne der
Mutterschaft kennen gelernt . Aus dem Reichtum dieser Gefühle heraus
schöpft sie jetzt, als ob ihre Kunst nun erst die hohen Weihen empfangen
habe . Darum erheben Sie die Gläser , stoßen Sie mit mir an auf die
große Frau und Künstlerin , die -uns erhalten bleiben möge : Frau Hart -
mut -Vanwellen , sie lebe hoch, hoch, hoch ! «

Jubelnd stießen alle mit der Sängerin an . In ihren Augen
standen Tränen der Freude . Ihr war , als sollte ihr die Brust sprengen

vor berauschender Lust . Und als die Tanzmusik begann , flog sie wie
beschwingt im Rhythmus dahin .

Professor Zumbauer , ein bekannter Mnsikreferent , hatte Marianne
den ganzen Abend über nicht aus den Augen gelassen . Bei Tisch war
er ihr vis -a-vis und hatte sie in ein witziges Gespräch gezogen . Trotz¬
dem er ein nahender Fünfziger und Junggeselle war , tanzte er noch
leidenschaftlich gern und stand im Rufe , ein großer Frauenfreund zu sein .
Er selbst liebte es, dies Gerücht durch halbe Andeutungen zu verstärken
und behauptete scherzend, daß er nicht geheiratet habe , weil er es nicht
„um Einer willen mit Allen « verderben wollte . Er wich kaum von
Mariannes Seite , und seine Huldigungen machten ihr Spaß . Ihr war
es , als sei sie wieder jung , und das Leben , das so leicht zu erobern schien,
läge erst vor ihr . Vergessen war die Zeit vor ihrer Ehe mit ihren
Kämpfen und Sorgen , ihren Enttäuschungen und Anstrengungen . Vergessen
die Jahre in dem alten gothischen Hause am Markte , wo sie im Klein¬
stadtgetriebe zu den Alten gerechnet wurde , bloß weil sie verheiratet und
über die zwanzig hinaus war . Die sorgenlose Ruhe hatte sie gekrästigt ,
der sichere Boden unter oen Füßen ihr eine Genußkraft gegeben wie
noch nie zuvor .

„Und was werden Sie nun tun , gnädigste Frau ? « fragte Zum¬
bauer Marianne , die er nach einem Walzer in den Wintergarten geleitet .

Sie wiegte sich in dem federnden Korbstuhl und wehte sich mit dem
Fächer Kühlung zu . „ Ich finge noch in der Matthäus -Passion " mit ,
gehe dann aber gleich auf eine Tournee . Er hat mir achtzehn Konzerte
in vierzehn Städten kontraktlich zugesichcrt. Fuchs geht als Begleiter mit . «

Der Professor pfiff durch die Zähne : „ Allerhand Achtung , da
schätzt er Sie kolossal hoch ein. So ist er nur , wenn er sich viel , sehr viel
verspricht . Haben Sie schon für den nächsten Winter abgeschlossen ? «

» Noch nicht . Vorläufig sprach er nur von zwei Liederabenden mit
ganz modernem Programm . Er plant auch eine Reise § ach Rußland ,
dann über Dänemark , Schweden nach England , von dort nach Amerika .
Doch liegt das noch ganz im Dunkeln . «

„ Hätten Sie Lust nach fremden Lorbeeren , gnädige Frau ? «
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Einladung
zur

Lronleichimmsproreslwn .
Die Katholiken hiesiger Stadt werden zu zahlreicher Beteiligung

an der knonIsi «rknsnHSp >*0Less >on ganz ergebenst eingeladen
und zugleich freundlichst ersucht, ihre Häuser , an welchen die Prozession
vorüberzieht , beflaggen und schmücken zu wollen .

Karlsruhe , den 30 . Mai 1912 .

Erzbischöfliches Stadtdekanat:
Knorzer .

» l >» >
RAI» IU> II^ mVU» II» UFAAAHllWUWAAI» IIAAUI^

8 'üäll . iiAnäklslkltt 'anslsIl und löoklsr'lianilklssetruls

„NkkKUK "
kaissrstr. 113
Li»LKKs » una sllvsles dlei-si -Iigss tnslitul sm plslzev .

0ninis kekenenresn . 8
Kv«»isssnliskls NusdNNung üi» sllsn NsuGnisnnHsvken I-vkn-AvI,« »'» kün vsnisn u. Nvnnvi ».

Stenographie (U «L7°» ) lflssokinonsehreiben
SuokkUtioiing (einkaoks , depp ., swerikanisoke ), S «rkön » Ql,neib « n , koi -i-SNponiIenL , ksukni . kseknsn , RfsvkssIIsI, «' «

und Svksskkunilv , kunUsvknitt , kontokvnnvnllslio « , Nsn «te >s >«ki»e , Usnk - und vtin»en « L«sn ,
kng >i»vti, fi »s »»LS «i«vli, Itr>li«n ! «vli , 8ps »»i«vt» etc. können Vsnivn und tteni »« »« in kumvr 2eit, bei wÄ . Honorar, erlernen.

« » „ a /1c » auLoaSnUg « SvkUIsn erkalten durch unsere Vermittlung kakrprslsermäkigung .
I NljNs " Ntlll / ^ NvlNINUI Sv » - ^ uskührlioks Auskunft und Prospekt gratis . -

. ceke ^dlerstr . DTSrlLrU ^ S I'
olvpbon -Iiummsr 2018

I»k8MK

Volksbibliothek
des

Badischen Lranenvereins ,
Waldhornstraße IS , parterre .

Geöffnet : Mittwochs und Samstags von '/,S — */,S Uhr.
Bestand 10500 Bände .

Leies aal mit neuesten Zeitschriften und illustrierten Werken .
Populär-wissenschaftliche Werke. Belletristik. Jugendschriften.
Bücherverleihung an Abonnenten. Jatzies -Abonnement: 4 Mk.
Nähere Auskunft zu den angegebenen Stunden im Bibliochek-Saal.

6s « erbe - u.VorsotnissbsnIc XsilssM

gvwLdrt

vermittelt

besorgt

nimmt

— 30 Lii -Kel 30 —
?ogsn ksrsonalbiirgsedakt

U3 > I8l >d »I oder Hinterlegung von Wertpapieren,
Kkölillb m lautenäsr ksobnung (Konto-Lorrsot),

üsulrrelliie und llxpotksllen .
I » unä Veiksut von kiiolltea ,
kivlösung von Ans - und Oividenden -Zebsineo ,
kivbolung neuer Kupons- unä Oividendenbogsn ,

^ rliskonlieck Vllevksel , ^
ank 8eksek-konto

U « IdI 3 > 8 SdlI sowie Kinlagsbüehsr an.

MW WmttWmgs -Mk.
Nachdem Herr Joses Gaul von der Verwaltung der Generalagentur

Karlsruhe für das Großherzogtum Baden zurückgetreten ist, haben wir diese
Generalagentur dem bisherigen Stellvertreter desselben , Herr» Jakob Teufel »
übertragen .

Karlsmhe , im Mai 1912.

Badische Feuerversicherungs -Bank .
Or . Rapp .

2ur Aufklärung !
Oer Verein Karlsruher kutsckereidesitrer msckt hiermit

ckas titl. Publikum ganr ergebenst ckarauk aufmerksam , dsü bei
keerckigungen dasselbe nickt gelungen ist, sämtliche benö¬
tigten IVagen nach dem friedliche bei dem striedkokdureau ru
bestellen . Kuller den sogenannten klassenwagen destekt keiner¬
lei Verpflichtung , und kann bei iAekrbedsrk das Publikum
seine (Vagen bestellen wo es will, also bei jedem Karlsruher
vrosckkenbalter . ^ Ile kalten sich bestens empfohlen , und
sickern bei öestellungen prompte Bedienung ru gleichen Preisen
wie das Briedkokbureau , worauf wir ergebenst kinweisen wollen ,

blockacktend

»Min «iklmiliek ilMßerellivNrek.

Um , üilklgknsgfi
elc . (untersucht Ui». Nug . knieg ,
staatlich geprüft . Nahruugsmittelchemiker
Grosthcrzogl . Hofapotheke. Kaiser-
straffe SVL .

„Fragen Sie mich heute nicht/' rief sie lachend , » heute habe ich
Lust, den Nord - und Südpol zu stürmen, aber ich darf es ja nicht in
Szene setzen , ehe ich nicht mit meinem Manne gesprochen habe. Ich bin
nicht frei ! «

»Ihr Herr Gemahl wird nichts einzuwenden haben - «

» Sagen Sie das nicht ! Er ist, Gott sei Dank, durchaus keine
tzuanttts nsgligeadls, « widersprach sie ernster. „Und die Erwerbsfrage
kommt nicht in Betracht !«

»Wie konnten Sie nur heiratend «
» Aber, lieber Herr Professor, « begann Marianne gereizter.
Er ließ sie nicht vollenden. » Eine echte Künstlerin darf sich eben

nicht binden !"
Sie lachte ärgerlich. »Erlauben Sie, ich hatte meinen Mann lieb !«
» Haben Sie schon andere vor ihm lieb gehabt ?« verhörte er.
»Erstaunt, unschlüssig blickte sie zu ihm empor. „Ja, " sagte sie

dann leise . ,
» Warum haben Sie diese nicht geheiratet ?"
» Bei Gott , Ihre Fragen sind mehr als seltsam ! "
»Mißverstehen Sie mich nicht, gnädige Frau ; aber ich kenne das

Leben. Und ich kenne Sie ! "
» Wollen Sie nicht deutlicher werden, Sie — männliche Sphinx?«
» Ohne Scherz ! « wehrte er ernsthaft . »Frauen wie Sie heiraten

aus zweierlei Motiven . Entweder aus Depit, um den Geliebten zu
kränken, sich vor ihm zu retten - «

» Gefehlt, Sie weiser Mann, ich war über dreißig Jahre alt.
Meine Erfahrungen lagen in den zwanzigern meines Lebens und waren
überwunden."

» Oder sie heirateten aus einer gewissen Kampfmüdigkeit und
Torschlußpanik heraus die, Pardon - gute Versorgung," fuhr er fort .

Frau Hartmut erhob sich . „ Ich bedaure, daß Sie meinen Mann
so wenig kennen, um das vermuten zu können! "

Zumbauer ergriff ihre rechte Hand und küßte die widerwillig sich
zurückziehende . „Ihr vornehmes Wehren steigert Sie in meinen Augen.
— Jedoch ich kannte Marianne Vanwellen ; hätte diese damals den heutigen

Triumph gehabt, wäre sie nicht binnen vier Wochen die Gattin eines
Kleinstädters geworden und hätte ihre wundervolle Persönlichkeit in einem
elenden Neste begraben - « Er sprach nicht aus.

Marianne richtete sich stolz empor, raffte ihre Schleppe und rauschte
an ihm vorbei zum Ausgange des Glashauses.

Der Professor verstellte ihr den Weg. »Seien Sie nicht klein, «
flehte er leise , tonlos vor Leidenschaft , » ich habe - schon vor vielen
Jahren - ich - «

In einen Seitenweg einbiegend , stürzte sie wie gehetzt von dannen,
ihrem alten Freunde , dem Gastgeber entgegen. Wieder umringte alles
die schöne Frau , aber sie machte sich frei. Das Konzert mit seinen An¬
strengungen gab ihr einen Vorwand , sich endlich zu verabschieden . Und
da sie blaß und erschöpft auSsah, ließ man sie fort.

In der Pension wartete ihre Zofe, die ihre angebetete Herrin
schnell und geschickt entkleidete . Endlich lag Marianne in ihrem Bett.
Stille und Dunkelheit umgaben sie beruhigend. Aber sie lag mit offenen
Augen und starrte in die Nacht. So hatte sie in Bergstadt oft schlaflos
neben dem Gatten gelegen , und in wilder Sehnsucht nach einem bewegteren
Leben die Hände zusammengekrampft. Wie ein Paradies war ihr Berlin
erschienen . Und nun ? Unwillkürlich lauschte sie auf die stetig gleichmäßigen
tiefen Atemzüge Hermanns, an die sie gewohnt war . — Alles blieb still.
Er saß noch in seinem Zuge und reiste der Heimat zu . Dort aber in den
hellblau tapezierten Zimmern mit den weißen Möbeln lag im weißen
Gittcrbcttchen heiß und Wangenrot vom Schlafe ihr Kind — ihr Erich
Keine Mutter wachte über seinem Schlafe . Eine Großmutter sorgte
liebend für den Kleinen und seinen Vater - für die Vögel, die
Blumen, die Goldfische in dem schönen, reichen Heim. Kein Laut unter¬
brach dort die nächtliche Ruhe außer dem Baumrauschen im Berggarten ,
während hier unten auf der stillen vornehmen Straße fortwährend Auto¬
mobile vorüberdonnerten und jetzt bereits im Morgengrauen die erste
elektrische Straßenbahn quietschend und laut über die Geleise fauste . Erst
nach Stunden, schon war es ganz hell , fand die grübelnde Frau den
notwendigen Schlaf.

( Fortsetzung folgt.)

E !serneZollMer (1200qm Drahtnetz )
einsctil . Betonfundament für den neuen
Veischubbahnhof Basel nach Finanz -
ministerialverordnung vom 3 . Jan . 19<-7
öffentlich zu vergeben Pläne und Be-
d ingnisheft auf unserer Kami ei , S chwarz-
wald - Allee 107 , zur Einsicht. Die
Unterlagen werden gegen Einsendung
von 1 (nicht in Briefmarken ) ab¬
gegeben. Angebote , verschlossen und
mit Aufschrift »Zollgitter Verschub-
bahnhof " versehen, bis 13 . Juni d I . ,
10 Uhr vorm . , postfrei Auslandsporto
bei uns einzureichen.

Basel , den 29 . Mai 1912.
Groß . Bahnbanins pektion II .

Wäscheliefernng
für die

städtische Badanstalt
( Bierordtbad ) .

Die Lieferung von :
400 Gerstenkornhandtüchern ,

50 Gerstenkornbadetüchern ,
100 Leinentüchern ,
30 Kopftüchern ,
50 Personalschürzen ,
30 Badeanzügen für Damen ,

200 Badehosen ,
200 Kinderbadeschürzen ,

16 Personaljacken ,
150 Bademützen ,

25 Kabinenvorhängen
soll vergeben werden .

Lieferungsbedingungen rc . lie¬
gen auf dem Geschäftszimmer der
Unterzeichneten Verwaltung in den
üblichen Bürostunden zur Einsicht
auf .

Offerten sind geschlossen und mit
geeigneter Aufschrift versehen , bis
Samstag , den 15. Juni d . I . an¬
her einzureichen .

Karlsruhe , den 28 . Mai 1912.
Städt . Bad-Berwaltung

(Bierordtbad) .

Bekanntmachung.
Im Konkursverfahren über den

Nachlaß des Kaufmanns Karl
Bär . hier , soll mit Genehmigung
des Großh . Amtsgerichts , hier , die
Schluhverteilung erfolgen .

Hierzu find 173 62 F verfüg¬
bar . Zu berücksichtigen sind nur
bevorrechtigte Forderungen zum
Betrage von 197 «st 09 I in Höhe
von 88,09 °/. -

Das Schlußverzeichnis liegt auf
der Gerichtsschreiberei des Großh .
Amtsgerichts 1 hier zur Ein¬
sicht aus .

Karlsruhe , den 31 . Mai 1912 .
Vollmair, Konkursverwalter.

Dampfzcsscl -Bcrkauf .
Stehender Quersieder - Dampfkessel

von 9,5 gm Heizfläche für 8 Atm . Ueber-
druck und 0,,6 gw Rostfläche zu ver¬
kaufen. Besichtigung gestattet. An¬
gebote bis 10 . Juni 1912 erbeten.

Stadtis ches Hafenamt .

ZWNgs -Vtlgeigttung .
Montag , den S . Juni ISIS »

nachmittags 2 Uhr , werde ich
im Pfandlokal Steinstraße 23 hier
gegen bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern : 2Piamnos ,
2 Buffets , 2 Spiegelschränke , 3 Ver¬
tikos, 2 Chiffonmeres , 2 Schränke ,
2 Kommodm , 3 Tische, 1 Küchen¬
schrank, 2 Waschkommoden, 2 Sofas ,
7 Diwans , 5 Schreibtische, 2 Garde¬
robeständer , 1 Schreibpult , 1 Wand¬
regal , 1 Ladentisch, 1 Sitzbank und
4 Stühle , 1 Nähtisch , 1 Linoleum -
belag , 1 Blumentisch , 1 Emailherd ,
1 Sattlernähmaschine , 1 Automobil ,
100 Dielen ; ferner an Ort und Stelle
1 große Lokomobile.

Karlsmhe , den 31. Mai 1912 .
Bier , Gerichtsvollzieher.

0 a8 vanlekaus

Veit Hombur § er
Ksrlstrasse II Karlsruhe Tel . 36 u . 208

besorgt alle in das kankkack einsckla §enden Geschäfte .

KunÄstivkslei -älslier Miller
Kurbel- und Hand¬
stickereien nack ei§ .
Entwürfen in künst-
lerisck . ^ uskübrunZ
auk Klüsen, Ztraken-
und Oesellsckafts -
kleidern,1asckcben ,

Kissen , Decken .

ILuk ., >Vandsckirrne
uszv., sertiMestellt
oder aukAereicknet
und anxekanßsen , in
allen Preislagen .

Verkauf von
ssmtlickem 8tick-

materisl.

psrmsnent « KusstsIIuns
bessingstrake 26 . Telephon 1293.

XcikemKosdt
und behandle Dein 8ckuk-
reu § mit vr . Oentner 's

LckukcrLme

„ Mgi - infl
Odue Mülle elexsatea

kkockslsnr.
ällelnixer kadrikant such äes

Küss . MetaUputLmitt . » Osntol « :
ksrl Lsritnsr in Kövptligsrr

ckemisch -leckri . Produkte .

. 00 «

°> dSki> tt »
s« . kleütiM will «önre

Mllkllt.
8s !on- , Speise- und ksi-rvnrimmer-

lampsn,
Hocken - und llielsn -teuelilkörper ,

lllodvrnv krislall - l-euclitor.
Ampeln mit Soidenvolants.

Svlirvldtisclilsmpvn.
MW klnglliig von »Meilen .

kinll KIlM ti kM.
^ .usstellrmsssränms : Ks >sei » sl »- s » » s 208 —

gegenüber dem Aoningsrbau .



^utmmer iso . « artsruyer ^.agotan, i . ^uni 1r»iL . « e» e L».

OevtLctiis ^ cls größter u .vometrmrte .̂

kÄmilien-Ikeste?
vird auk der blesso vom 2 . fluni ab

ew kurMs kL8t8pieI
ssbsn . Unter andern

La »*uso
(so Miniatur)

in der Opvl » „ ^ SUSl "

» oa» i« Ns » sncks »»« ns »»« psinili « n - p »»ogi »» mm .
L.ÜSS Bakers siede kolgsnds ^ llvonoen .

vom 1 . dis 4. fluni.

Oer Deserteur!
Drama eines Zungen Olkimsrs.

kaumoot Voedsnbsriobt . Aktuell. D. a . Das sntsetr -
lieds Disonbaknungluelc in Kranbreiek . Leisstrnvxs-
ksisrliekbsit des Königs Kriedriob VIII . Kaissr-
bssned im KIsaü sie.

Der vsobssms lluud . ^ uksrgsvvdnliobs IntslliAnns.

Vbsster-»sic> !
Drama sveisr Kodanspielsrionev .

I-smkes krau ist stksrsüebtig . 8sdr bumorvoll .
» Läsl jung gokrelt. Donbild .

Drama, vsrkallt von Ksdrlsl d 'lluuuuvto

vrottsobs Vssssrtlsrs . KIsisebkresssnds Lüanron.
Dutvioklung der Ringelnatter und Kreuzotter ste.
Doobintersssanter visssnsebaktliedsrKilm.

lll» klilegs ! LNas ^ Osr « !» « »»
L » » ssLN >L« ^ LE « LU»» zM r» . EWU» »- »»—
» »M»« L »» , Ktapps Karlsrubo - Kreibur §-Konst»N2.
6ut gelnngsvs ^ utnabmen.

Vseliltinemslograph

Neue Stiesel
Mn Sie Wen?
O , dann probieren Sie doch mal einen
Reformhaus-Stiefel ! Darin gehen
Sie brillant , was bei einem Stiefel
doch immerhin die Hauptsache ist.
Großes Lager in allen mögt . Sorten
u. Formen. Herrenstiefel von >0..

' 0,
Damenstiefel von 10.— an, bei
bekannt vorzügl . Qualität . Ich bringe
dieses Frühjahr elegante Sachen, die
auch gleichzeitig in Patz form ganz
vorzüglich sind . LM " Speziell
meine 12 .50 Rahmenstiefel
dürften in dieser Hinsicht un¬
übertrefflich sein.

. .rlesomihaus zur «Sesundheil". L. Neuberl,
Kaiserstraße 122 .

v-rS Mch-vster'
Laa/eu Ke bei

Leetellunpeu / re/' me Haue.

O

Gcotzherzogliches Hoslheater.
Samstag , den 1 . Juni 1912.

64 . Abonnements -Vorstellung der Abteilung TI
(graue Abouuemeutskarten ).

Paracelsus .
Versspiel in einem Akt von Artur Schnitzler .
In Szene gesetzt von Dr. Alwin Kronacher .

Personen :
Cyprian, ein Waffenschmied . . . Henry Pleß.
Justin « , seine Gattin . Melanie Ermarth.
Cacilia, seine Schwester . Alwine Müller.
Doktor Copus, Stadtarzt . . . . Karl Dapper.
Anselm , ein Junker . E. Schindler a . G .
TheophrastusBombasins Hohenheim,

genannt Paracelsus . Otto Hertel.
Spielt zu Basel zu Beginn des 16. Jahrhunderts im

Hause des Cyprian.

Liebelei.
Schauspiel in drei Akten von Artur Schnitzler .

Regie : Dr . Alwin Kronacher .
Personen :

Hans Weiring , Violinspieler am Josef¬
städter Theater . W. Wassermann .

Christine , seine Tochter . Melanie Ermarth.
Mizü Schlager, Modistin . . . . Else Noonnan.
KatharinaBinder, Frau eines Strumpf¬

wirkers . M . Frauendorfer.
Fritz Lobbeimer > s, / Felix von Krones.
Theodor Kaiser / lunge Leute . - s^ itz Herz.
Ein Herr . Felix Baumbach .

Wien . Gegenwart.
Größere Pause nach dem ersten Stück .'

Kasse-Eröffnung 7 Uhr.
Anfang : ' /z8 Uhr . Ende : I 4II Uhr.

Preise der Plätze : Balkon : I. Wteilung »4 5.—,
Sverrfftz : l . Wteilung -̂ l 4.— usw.

Wochenspielplan siehe Seite 13 .

Deuts 8»mstag, den 1 . .luni , abends
80r Dbr. im Vorsiuslokal xur
„LronendaUs " Aonatsversammlnng .
Dis Kameraden verden kreundbebst
sing-eladsn .

Diejenigen Kameraden , vslebe bei
der von den vereiniglsn IVaüen vereinen
, Artillerie Lund 8t . Larbara , Verein
sbemaligsr 112 sr und Vsrsin sbs-
wallger 113er" in Ollsnbnrg ver
anstalrsnten, am 29. und 30. fluni und
1 . fluli bei idrsv Kabnen -IVeiksn tsil-
nsdmen vollen , werden gebeten , sieb
in dis im Vereinslokal aufgelegte
Dists einrsiebnen 2u vollen.

ferner verdsn dis Kameraden mit
Kamilisnangebvrigen su einem vom
^ rlillsrisbuud 8l . Larbara Durlaob
bssbsiobtigtou Oartsntest mit Llusik
und Kinderspiel etc. auk 8onvtag, den
2. fluni, nsokmittags 3 llbr beginnend ,
in den Dsrtsn ?ur - barlskurg- in
Vurlavk steundliedst oingeladen .

^ bwarseb 2^/a llbr an der Dutbsr
kirebe (Oststadt).

vor Vorstand

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehend

Samstag , de» 1 . Juni .
Residenztheater . Vorstellung.
Welt -stinematograph . Vorstellung.
Kaiser -Kinematograph . Vorstellung.
Metropol -Theater . Vontcllung .
Zentral -Kino . Vorstellung.
Luxeum . Vorstellung .
Kaiser-Panorama . Geöffnet von 2 bis 10 llbr.
Turngemcinde . llr3 Uhr Knabenturnen, Südendschule.
Mänuerturnverein . I. Damenabt . °i«8- 9 Uhr ,

Zentralturnhalle , Mädchenabt . 3 - 5 Uhr , Höhere
Mädchenschule . Von 3 Uhr an Kuabenturneu in
der Humbolbtschule , Waldhornstraße.

Verein für Verbesserung der Franeukleidung .
Kinderturnkurse 3—5 Uhr, Damenturnkurse5— 8 Uhr,
Goetheschulc.

Bill - K >«b. 9 Uhr, Kolosseum, Bunter Abend .
Futzballklub Viktoria . Monatsoersammlung.
Artilleriebund St . Barbara . lls9 Uhr , Monatsver¬

sammlung im Vereinslokal .
Tnrngemeinde . Nachtturngang. Abmarsch 9 Uhr,

Bismarckdenkmal .
Sonntag , de« 2 . Juni .

Schwarzwaldverei ». Ausflug . Abfahrt 5.55 Uhr.

IlSklmllkk
fimdsIIvemii,e. V.
Dutsrd .krotelclvrat
8r . 6roLb . Dobsit d.
krinrsn lflaximilian

von Laden.
gamstag , I . -luni : 7 Ddr morgens

^ nsünA der dnnioren. lllrskk-
punlct blarbtplatr ( llbr).

Louutag , 2. luni : ID . n . I V. Nann
sobakc gsAen Dsitbs - Ksureut
naobmittap :« 5 bssv . 3^/z Ilbi ' auk
unssrm Llats.

Dvnnis .

Stadtgarten .
Sonntag , den 2 . Juni , nachmittags

4 Uhr und abends 8 Uhr,

ausgeführt
von der vollständigen Kapelle des

1 . Kid . Lkib-DrWM-Rtgilueilts Ar. 2Ü.
Leitung: Königl. Obermusikmeister Fritz Köhn .

Eintritt :

Inhaber von Stadtgarten -Jahres¬
karten und von Kartenheften . 20 Pfg.

Sonstige Personen . 60 Pfg.
Soldaten und Kinder je die Hälfte.

Programm 10 Pfg .

Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit .
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt und

gelten zugleich für das Abendkonzert.
Bei ungünstiger Witterung findet nur ein Konzert, und zwar nach¬

mittags 4 Uhr, in der Festhalle statt.

Spezial -Geschäft in

Zand - nnd LeidtNlvattn-RM
M . Jacob , Waldstraße s4s.

Meterweise . Gewichtweise .

OsZMndst 1898.
Verein kür

Levsgrmgsspisls.
DillgsaLiwtsr
8portplats am
IVsibsrvald.

Louutag , dou 2. lluul 1912
auk unserem Llatxe

ll . uuä m . Lauusvkatt xsssen
rraulcouls vurlaob 1. auä II.

Lsgiou 2^/s und 4 Dbr.
1 . Tsullsvbatt in Dudvigsbaksa .

^ bkakrt 10^^ Dbr am Dauptbakukof.

Samstag , dou I . laut 1912
INonslovsi -osinmIung .
Louutag , den 2 . duui 1912

der
1 . N. V. 8 . Vttllugvu
2. U. sssxsu ? . V. Kulsliugeu

Leppuu der 1 . N . um 3""
2. bl . um lls2 Dbr.

8pielplatr Kn^Ibndör.
Dis blilsslisdsrvsrdsu xsbsteu, rur

blooatsvsrssmmluux, der viektixsn
laAssordnuuß: vexeu , reebt xablrsieb
ru srsebeiusu.

vor Vorstaud.

MH, Gesang ini>
Nntcrhaltnng

ohne Bieraufschlag , findet man täglich
in der

Restauration zur

„Stadt Straßburg"
in Karlsruhe , Markgrafenstr . S/L1 ,
wozu höflichst einladet .

Franz Steidlinger .

Ab 1. Juni wohne ich

Wirrterstratze 17,
parterre .

I . Winller,
Rechtsagent .

Heirat !
Alleinstehende Dame , Ende der

40er Jahre , mit 60 Mille Vermö¬
gen, wünscht höheren Beamten od.
besseren Privat - oder Kaufmann ,
eogl., zwecks glücklicher Heirat
kennen zu lernen . Vermittlung
verbeten . Diskretion zugesichert .
Offerten unter Nr . 6325 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

llarkniber
rlmisemeliille .

IS4S (S. V.)

6ut » eil !

Ssinaksg , «tsn I» luni

MIMlUWlir
mit Last bei blitglisd
kurrer in kilppui » »»

(siirsok) .
Italienisoke stavkt.

Wmarseb 9 Dbr abends
von der Ksstballs (Lismareb-

dsnbmal).

Sonnksg , Nen 2 . lunk

sluirMkliir
nseb Istakldung in die
tVirtsebat't rum „Hdler" .
Lsginu 4 Dbr . Dm rsbl-
rsiebsu Lssuob ru diesen
VeravstaltunMN bittet

vie Enolp « .

ScimsWÄmi»
Lektion Karlsrudv .

Äimlsg , de » 1. »ei lM

^ ll8ÜUg
Kordaeb - 6ansbaeb -
DatsediAkslsen - Dod -
lob —Dsutelswnble—

Dernsdavb (bl.). i4bkabrt 5§L Dbr .

üüktl'opol-
IbkStk!'

22
Lebe Dostbsstr.

^ ns dem anllsrordentlieb
rsiekbaltixsn Programm v.
8awstag, den 1 ., bis inkl.
Dienstag, d. 4. fluni, ist ^avL
besonders kervowubobsn:
dvr grolle Vsltsoblagsr

Im aiüclr
VSrgELSSN

Drama in 2 ^ bten .
Das aullorordsntl . spannende
8pisl kesselt den Lssekauer

von ^ vkanx bis Kode.
fledon blittvoeb u. 8ams-

taA von 4 bis 6 Dbr , jeden
8onn - u. Koisrtag : von 2 bis
4 Dbr kamilivu - u . Kinder¬
vorstellung .

Vel. 1321. ^ Oi> Ni « Pol . 1321.

MM MtMickNW
auk DsgenseitiAkeit

« ikmsls Allgemeine Vekeokgmige-üiirtslt,
Esi »

veuisclikli stsiöiiix
(Keuer, Kinbruvbsäisbstakl , bliot -
vorlust u .lVasserloitunAs -LobäctvL)

SclWSlRllÄl!
- I - li.

in tiViiHlvolk »» »»
(Dukcch-, Daktpttiobt -, Kautioas -
vsrs . k. krinsipals u . XvAostellts ),

/lllgkmeins Lpivgelglas -
Von8ioilkl-ung8 -6e8sIi8cIiLft

in Leklin,

sllligs-
(DnriiispaolvsnsiviHSnung )

verwittoltVsrsiokvrull ^sabsoblüss «
und erteilt kostenfreie ^ .usbunkt

IN« . MI » .
aeneral -ügeat.

Pfeslsnaslnss » « 14 .
Uaterageuten and stille tzditardelter

gesuvbt .

Mlüie krei» — lleüdettcolleie leitt»»».

ekem . Vasvksnstalt
Kriserstr. 94. — Delepbon 1563 .



sraLtSruijer L . ^ un » ^ruL ÄtUUUtU-r ^>»ü.

Lui ' gekl . Keimlnlsnslmiel
Oie Oewakrung eine8 Rabattes setrt voraus , daK derselbe bei der Ralkulatton be-

rücksicktigt , das kerbt , die Ware entspreckend teuerer verkauft werden muö . Om

einen Rabatt von 40/0 gewäkren ru können , muk der Preis , rur Oeckung aller

kierdurck entstekenden lVtekrkosten circa 60/g Kober angesetrt werden . Oa8 ist ein

blackteil für die Kund 8ckaft , um80mekr , al8 von vielen der Rabatt nickt ausgenutrt
wird . Om dieses ungereckte System ru beseitigen , kaben wir uns entscklossen , am

1
. ^ unl

unser

llsbsll 8v8lem sulrulielieii
Statt dessen werden von diesem Tage an die am Pager befindlicken V^aren , mit

^ usnakme von Parken -Artikeln und wenigen anderen Artikeln , ru kerabgesetrten

Preisen verkauft . Ourck diese lderabsetrung stellen sick

unrki ' k l'
i' eib «

vom
1. ^ uni ab

gröLten -
teils um

ca.

Mim

^ Ile nack dem 1 . ) uni neu eingekenden V^aren werden gleick rum Nettopreis kalkuliert

und ausgereicknet . Oie im kesitr unserer werten Rundsckatt befindlicken Rabatt -

bucker bitten wir bis rum 10 . ^ uni d. ) . rur Verrecknung einrureicken .

^ pur erforderlicke Vorarbeiten bleiben unsere Verkaufsräume Samstag , den l . ^ uni ß

bis 10 Okr vormittags gescklossen.
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